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ORNI TI.TOIOGIS CHNR RUNDBIìIE}'
für rlas Bodeneeegeblet

zusannmengestelLt von
\Inzenz Blumr Harald Jacoby, Gerhard Knötzsch, SJ.egfrJ-ed Schuster

und Peter 1,¡1111

für dle
ORNITHOI0GISCHE AIìBEITSGEMEINSCHAFT BODI!'NSljE

Nur zur persönllchen Infornatlon; gtlt nlcht a1s Veröffentllchung!

Spenden
Vllr bedanken uns ganz herzllch für dle auf unseren l(<¡nten
724.810.01 bel der Schwelz. Bankgesellschaft Kreuzllngen unil
660 22658 00 bel d.er Baden-Württ. Bank Konstanz eingegangetlen

Spenden, dle neben clen laufend.en Kosten für den lìund.l¡rief auch
zuî Finanzlerung der Vorarbeiten für dle Avifauna Bod.ensee ver-
wendet werclen:
P.Aichelberger 60.-ÐM, U.Bohn 50.-DM, M.Bühler 1o.-sFr., lI.Dumrn-
Ler 25.-Dll, Vü.Gubler 100.- sFr., F.Helser 15.-DMr R.Kuhk 50.-DI'f ,
E.Melndl- 40.-DM, R.0rt11eb 50.-DM, H.Schlemann 20,-DM¡ A..Sj.mon
tO.*DM, H.Strehlow 15.-DM, fh.Tinner 50.-sf,?. ,

Hlnweis
Wlr weisen auf den elnem Tel]. cler Au
über Band 2 - Grelfvögel - der rrVoge
h1n. Interessenten werden gebeten, d
umgehend. aufzugeben, um noch den Vor
zuffin (Eineang ópätestens am 2O.

flage belliegentlen Prospekt
lwelt Schleswlg-Holstelns rl

1e Bestellung mögJ,.lchst
bestell. preis wahrnehmen
12.1991 ).

Zusaumenkunft der 0AB

Dle dlesJährige Zusammenkunft der OAB am 7. November 1981 in
Konstanz wurde von 85 Tellnehmern besucht. Dle DlskusslonsLei-
lttg ha!'be HJ. Eln Protokoll der Sltzung entfällt diesmal, well
d1e wlch'blgsten Vortrlige veröffentllcht werden:
SS: Drgebnlsse der Rasterkartlerung Bodensee erschelnt lm f,"üh-

Jahr ln der rrYogelweltrr.
U.Glutz v. Slotzhelm: Zur Unterscheidung verschiedener Sll-bermö-

wen auch 1n Jugendkleld e-tne Zusamnenfassung der llrgebnls-
se für den OR lst zugesagt!

W.Suter: V'lasservogeljagd u¡d lì.eservate das l,{anuskrlpt kann bel
HJ angefordert werden!

BS: Drgebnlsse der Ì,lintervogel-Sestandsaufnahmen - erscheint ln
dlese¡n OIt!

Berlcht über d.en Ilerbst 1981 (abgesrlhlossen arn 22.11 .1981 ) :
Abkürzunflen: sieh.e 0R 81 ! Zusätzllch: KS = K.Siedle
AllEemeine Eemerkunsen:
Der Ilerbst 1981 j.st durch ausgesprochene Sehlechbwetterperloden
lm Septernber untl Oktobev.' nrl'b froßen ]liederschlagsrnengen gekenn-
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zeichnet. Im Septenrber fiel dle d'oppelte, fl'] Oktober gegenüber
ãu* Durchsch"iif ai" dreifache Regeñrnenge. Dadurch erreichte der
wã"uãiãtand des sees nur eÍn Pegelminimum von 746 am 21 .-9" -s9
daß Schllckflächen fast nur frn Rno. vorhanden waren, während in
Wôffr. die u*ãiãt Schlarunbänke nur für wenige Tage auftauch'ben.
AJn ã4.9. fielen 1n Konstanz 46r4mrn Nlederscttflgr -noch weit mehr
in den- llagen zuvor durch Föhn bedlngt in den Bündner A1p91r so
ctaß ¿er Rhein in wenigen Stunden hoõhglng un9_dle Seitenclä¡nme
tiberflutete. nãr See ãtfeg in acht Tagen un 75cm und blleb wäh-
rend des ganzen Olctobers ãuf rrsommerwãsserstandtf . Dies ist ?'1r-

mlndest iã aen Letzten 25 Jahren noch nie vorgekommen! Da nach
eÍnem hohen Sommerwasserstand erst gegen Ïlncle August Schlarun-
bänke 1m Rhd. auftauchten, vtar Oer lrtmtlcolelT'ug-ausgesProchen
ãpãiiiõn ""d-auf 

dleses ceUtet beschränkt. oktober- und Novery-.
berbeobacfrtung;n von f.,imÍkolen fallen weitgeh-end ?9P! Dine welt
herum beobachiete Folge des niederschlagsreichen Oktobers war
auch der Rückstau des-Iìauchschwalbenzuges bis 1n den Noveutber
trinein, der offenbar vor allen dle Ostschwelz uncl den Bodensee-
raÌrm betraf.
V'iel.e interessante Daten haben dle Zugplanbeobachtungel lm.Brisk.
gãUt*"ht¡ âtr ãenen hauptsächllch MH wtA-KS, _aþeT.auch GA, lBl +.
ã"õftf,õf", Cf , tilq, I'I.Pañzer, I{.Rother, BS uir¿ X.Steppacher betel-
liet warén. iorn b.j.g. bis i .11. wurdé tägllch mlndestens vor¡nlt-
*ãã; (á" á"ussproôhenen Regentagen.nur-bis 9 Uhr) dg" Zugflug
¡eõ¡aòntet. ãei sich seeufèrlängs ln elnem lanclstreifen von câ¡
;óil*ó;.;iå (ããyrr"iã"-vãrauckt õer seewald die Slchtl ) abspielt.
fii"guli".,rb"n, Aie z.I. welt außen über dem See uferlåings..zlehen'
oOui manchmai a"" Sée-überqueren, werclen natùirlich auch über d'em

Sec beobachtet, so daß dleåe Art-auf clem Pfänder r¡nd lm Ërlsk.
ungefähr adäquat erfaßt wird.
Die wlchtlssten met eorolonischen Daten

Aueust Sep

ç

(aer lrtetterwarte Konstanz) :
tember Oktober

l,ionat smi t te I tenPeratur
lang j ährlger Durchschnltt

Nlederschlagsmenge in mm

lang j ähriger Durchschnltt
Pegelclurchschni tt Konstanz

lang j ähriger Durchschnltt

1B
17
56

100
426
407

4
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,
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Die ei.nze lnen Arten¡

Itothalstaucher: Starke Str

Haubentaucher: Am 15.11. bettelte bei Arbon e1n Jungvogel lm Du-
ffi Altvogel an - sehr späte Brut! (A.Saam).

euung der Beobachtupgs
Rhd. ab 27.8. (ASö) b

4.1O. rSSrUllI u.4., 23.1
. 2ad. PK (RM); Er1sk.
: Immenstaad/Kirchberg'lm November nur ein T
Kstz. âb 5.9. bls zlr

,ABrVJ. Flectler).

bls zu 3 I'x
(12.9. ,vB)
burg 2rB. 1

(vu,Rs), 11(¡is 1.11.)
Goldach 29.
Iìad. 30.9.

Rohrdonmel ¡
reg istrle

einem Ort
zad,/ 1dJ.
(ns) , 9.

ad PK (KS
hgehend 5

(A.saam)
1. 1ad (G

.â[
bz,w.
ad PK
.9. 1

durc
10. 1

2.1

:
(
B
)
t
,
Â

s1l'l¡erreiher: Am 2"1O. Iìrisko 1 nach Vl fl.legend (uHr.lttrH.RotherrKS).

KMü ¡ 1,11.
e am 24.1
1

J
1 o

)
1

(cArvl. Fi

Im Rhd. wurden vor a1len dle abends auffllegenden R.-t?.t0, 4 (riDrE.I,lelndlrB.schaudt)r 2+.19.2 t -(vB'
5 (u.lummtèrrHsm) , 2o.i1 . 2 (yB)..4ußerdem lm llo11r.
ó.'(H¡rllsch ú.a.)'und 18.11. (tiso)r Radam. 1 am 14.
edler).

15,
14,

155
72

,61
580

0
2

9r5
912

147
5o

417
4B5

p
1
0
6

Iatze, aber nur
s zrr 1ad/zdl.
. ,VB); I'lasser-
.-22.9. 1dJ,
Sept . /olcttfund (BS);

( usctr, RSo ) ;
o
5
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Zwernclommel: I'loch am 2'l .1O, im ll'hd. 1 d j. (Vg).

lJeißstorqlq: Zugtrupps zwischen 19.8. -urrd 5:?:, -und zlvar 19.8'
iffi).àö.a..i{stz.1B(ttso),26.B.B111afJ.ngerTa11o
It-ifflwàf¿úérr); 50.8. pfänd.er 4 mit Vrlespenbussarden zj.ehend.

tÁso), 7.9. woiiurt 3 (¡.so)' 5.9. l3ohlingen 5 (GA)-

Schwarzstorch: Be1 den PLanbeobachtungen im Eri"slc. wurd'en nehr-
ffis.erfaßt:1o.B.4ad.(ziz'l.1H'GI(),6o10.rrnd17.1o.
.iã-i apil{.RM.BS.KS). Weltere l¡eststellungen z 3Q.9. lhhf .-Schnet-
äã"rt"tì*å--ï'(w:S;ñeiaõr) , 5.10. Rhd . 2 (Bruderer,lìuegger) .
Branttgans¡ Eine ln Rhdo festgestellte mit Farbband markierte
li. sfã,mm'f aus der Camargue. Da die Origina}neldung nicht mehr

"õ"ffugt, bltten wir deñ Beobachter, sich bei SS nochmals zlt
melden !

Rosteans¡ Dinen Hinwels auf dle mögliche Ilerkunft der am lJodensee
?tuitÏ,cT;nden R. erhlelten wir von M.Mlckley¡ llÍn Kiesgrubenbesit-
ãði ¡urlchtete 1979 von 2 erfolgrelchen Sruten eines Rostgans-
paares in elner Klesgrube im Llnzgau.
Trauerente: Ilin I erschien berelts am 10.9. im Rhd. (Vn) und

Erisk. (rs).
Mäusebussard.: Zwischen 25.8. unil 1.11. reglstrierte das Beobach-
fêrffi-fui-Br1sk. 568 Inrrchztigler. Ilerausragende {lagez 7o.9. =
Blt 1.10. = 651 2,1O.: 49, 27.\O:-= 5,?t,26.1o. :5?. Auf dent
pránoer maxrmâi ,5 ziehendé am 9o10. (vn), gleichentags über den
Gehrenberg/Markdôrf 12 (H.ttother). Stärkere Zu$frequenz llnde
Oktober üË'er Kstz.-Allmànnsdorf ( ilSeeüberquererrt) : 25,1O. = 72,
26.1A. Ê3 61 , 29.-1O. = 54 (ttSo). Im Raum lìacl. am 19.10. 51 ln
elner Stgndé (m), 26.10. =' 15 und 8.11. nachntlt'bags in einem
trupp 27 (ss).
sperþqr
S. Jconz(tr), t
29.10.
wurden
Nonnenh
15.-r1 .
29.10.

¡ Von 197 1m EYisk. zwlschen 26.8. und 1.11. durchzj-ehenden
entrlerten slch über 5O9d auf dle folgenden 6 Tagg: 9.10.
?.10. (tg), 18.10. (19), 25.10. (12), 28.10. (11) ung
(29) -'MH;KS u.a. An den anderen Zugbeobachtungspunkten
}õigen¿e úérte errelcht¡ pfänder maiimal 5 am 9.10. (VB),
orn-maxlnal 15 am 25.'lO. (us), Kstz.-Allmannsdorf vom
10. lnsgesamt 72, davon am 27.10. = 17¡ 2r.1O. = 19 und
= 15 (HSo).

Rotnllan: In Erisk. wurd.en zwLschen 25.9. und 17;1O. 15 Durchzüg-
Te:i[ffiEgt (irtHrxs u¡ê. ).. Daneben elnige auffä1119e Zlserscheinun-
gens 11.9. Mooi, 4 (gArÀn)r 9.10. Schussenbeclcen bel B?"S , (RP)'
il .iO. fÁiz.-Alfrnainsáor¡'B-um lOr30Uhr nach !s,SW (3So¡t vermut--
fiótr áerselbe Trupp errelchte um i1 rz5Unr R?{. (SS) una ?9g.na9hll weiter. An 8.10:-lm Rad.Aachried 7 vermutlich rastend (CA). Am

Schlafplatz bel l¡latterdingen zählte AT am 5.9. 7 , am 27 .9. 15
und am 4.10. I Dx.

$chwarzmtlan: Noch am 25. und 26.10. je einer über Kstz.-A1lnanns-
fõFf-Iifnvreg (nso).
Wesþenbussard: Der beste Zugtag der Saison war der 10"B. ¡ iiber
aaffiógen1?6(ruu,Ãsq),Erislc.1?o(ult.'ctc),Racl.-Sin-
gen an 2 Stellõn insgesamt'156 f SS) - dj.e versohj-edenen Seob-
ächtungspunlcte waren-leider nicht permanent l¡esetzt. lìine über-
rascheñd*späte Zugwelle wurd.e Þrde Septernber i¡n Er:islt. spürbar:
,i:t: ; iz-, 26.9."= 1i, 1.10. = 20 (tiFtrxs ü.â.).
tr'ischadler: Insgesamt 16 ( t )
lüãõT$ñ).6is 4"io. (Pränder,
Ir)risk. (am 2.10. 2, Gi( u.ê. )
rled. 2 unil llohentwiel 1.
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r¡'ests'bellungen vom 19.8. (liollr. , U.
ABTSSTUVú), und. z'vtat 5 irn lìhd., 3_ im

t 7'im- I'.lo11r., Pfünder 2r Rad.Aach-



Baumfalke:ñIT]ffi0
tungen i.m
10 am 7 .9.
Rhd.6 -B

l(l.Sumpfhuhn: Von 9.
Vogel an cler lìadam.
unterschJ.edLich gefä

hielten sfch 2ad. lm Iröhrenried au
Rhd. Vorn 5O.1O. 1.11.

f (cD). Âil 7.11. gâhen vf.Mül-
er tsottigbofen Rlchtung Kstz.
Uhr) zählte K.ldalbel dort
nach 15 llhr waren ilber Schloß

hen worden (N.v.BodmanrG.

4(Nr. Bj/Novernber 1981 )

Luch außerordentlieh v.tele Beobachtungen.. 65 Daten
geln vom 12.8. - 15.10. r clavon bel ilen Planbeobach-
Itrr1sk. (l,lHrKS u.â.) ln 27 Tagen 47 Iùx. Herausragend.

1m Wollr. belm Llbellenfang (ltscfr) und am 16.9. fm
(xs).

I'lanclerfalke: So vlele l{eldungen hat es kaum Jemals gegebenr 23

Ilch Zugbeobachtungen, alleln 10 bei tLen Planbeobachtungen l-m
Brl-sk. (rulrEs u.a.). ñeben Ithd. (? naten), Pfänder (Z)r-Rad.
Aachrled" (2) aueh 3 Daten aus dem Hegau: ZJzen}:.ausen, Dhlnger
Rled und Tengen. Die traclen-württ. Bru'bpopulatlon auf der ALb
hat slch dank der Bemühungen der AG Wanilerfalkensehutz wLeder
stabl11slert.
Rotfußfalkq: Ilerbs bbeobaehtungen slnd sehr selten;
ffi'fen sÏäõ-außergewöhnl1ch: 2õ.8. Kstz.-Staad 1ð (
11 .9. über Kstz.-Â1lmannsclorf 1 (RSo ) , 1 .10. Erlsk
1d vorj. (uHrI(srRI.trlI.Rother) und 1.1O. naA. 1g (m

gl-eleh 4
B. Porer ) ,

1óad und
t a

'I'qqÉqUçp: Ilei d.en Planbeobachtungen lm Srlsk. konnten vom
Vre; -7-B.Jo. lns¿';esamt 72 zleheñde T. reglsirtert werden
(UUrfS ü.â.). Ilöchste Tagessumnre 5 am 23.1O.
Kranlch: Am 29.1Q. sah }Il¡le 2a& ln
ler und, A.l'/eber 38 um 15r45Uhr üb
fl.iegen, kurze ZeIt später (1515,
mind. 3'l, <11e naeh SVI zogen. Kurz
l{öggingen 19 nach W fliegend. gese
Fliege rW.Ley u.a. ).

9. 14"9. nnd wleder a¡l 24.9. eln g-farb.
(cArABrSS). Am 1o.9. $rar.ein 2., etwas
rbter Vogel anwesend (Âg).

Doppelschnepfq: I(S beobachtete am 16.8. lm lìhd. einen aufge-
@eIdieserÂrt.Se1neBest1mmungstützts1ch-auf
den schrverfälligen.Illug und dle Schwanzkanten, die nlcht auf+
fä1119 welß waren (01esJ. Jungvogel?).

Sbeinwälzerr Neben den übllchen
1m lì-hd. èfn Spätda'tum von 20.11.

Seobachtungen von 1

(vn).

Gr Brachvo e : Hlnclestens ab 2?..7. über 5OO l.'lauser
. lqlAfen am S chlafplatz mind. 600r âil 25.8.

3 YögeLn

gäste ln llhd.
650 t am 6.9 .

darauf gezählte 850. fur Oktober vilaren an d.en
wei.l-s über 7O0 anwese am 6.11. wled,er B5O undndr

Die

o

über BOO
Vlochenen
dann bÍs

, tags
den je
vorlä

len slnd. den hohen Vlasserstand. zuzuschrelben (slehe Vorwort!),
der alle anderen Schlafplätze unbenutzbar nachte. Regelrnäß1g
lcamen 'Irupps aus Rieh'bung l-,indau und melst bel elnbr:echender
Dunkelheit auch aus Vl zugeflogen (Vn). Dle WoLlr.-Vögel (Uftte
Septenrber über 9Or\lZ) konnten clen Schlafplatz 1m Erm¡ rur w€-
nige Tage 1n d.er Septernbernitte benutzen. Sonst wurden regel-
mäßig abendllche Schlafplatzflüge Rtchtung Obersee (nfrA.Z) re-gistrlert (IIJrJolIef errJ.steiner u.â. ).

uflg 20.11. über ?OO. se at'soIut höchsten Zah-

Zwerßstrand.läufer : lfegen der. ungewöhnlÍchen Vlasserstandsver-
hältnlsse nur aus dem Rhd. nennenswerte Zahlent 1.9. - 16,9.
äber Jo, am 11.9. {Jo (Vnrr.srpvirAsölA.Weber u.a.). Im llrisk.
vom 9. - 12.9. 15 17 (KS).

1¡¡qu¡rbruststrandl-äufer: An 29.9. efner im Sd. zuslarrunen mit Al_

,

pen-
Â.

1

s'brandLäufern, 2.iwergbtrantlläufern unil Sandregr:npfelfern
Stlerli ) .

(vn,
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Kampfläufer: Von 19.7. - 51 .7. auf überschwem¡rten Wj-esen fm Rhd.
TãsT-ñlñe-'Irupps von mausernden ô (a* 28.7. über gOrVB); MÍtte
August b1s t{ltte September 40.- 70 am Schlafplatz (V3rASörPl'/)t
am-11.9. B5 ln Gatßãuer Ried (vl.GroßrVI.MülleirA.lveber). Iñ I,Io11r.
am 6.9. 71 und am 18.9. 41 (H.Starkr]yi-Z).
Tl i_el: Einer am 27.7. i.¡n Ga1ßauer Rled auf elne¡n Acker (CA).

Sku.a: Âm 26.7o vor .Rornanshorn elne weit draußen (pW).

SpateLraubmöwe?: Arn 28.7. erschlenen lm Rhd. lad Raubmöwen der
hellen Phase, dJ-e - nach iler Größe zu urtell-en - zu dieser Ar
gehörten. Dle mittleren Steuerfeclern waren allerdings nicht ty-
pisch rund, sondern sturnpf zugespitzt (VBrGArPl,t). Zwlschen 29.9.
und 19.10. hielt slch ein Jungvogel ln Rhd, auf, der wegen seiner
plumpen Gestal-t ebenfall-s al-s Spatelraubmöwe angesprochen wurde
Ivn,fts).
Schnarotzerraubmöwe: Im Rhclr âm 10.8. eine der hellen Phase mit

slcher anzusprechen 1st, und. am 14.10.-zÍeht 1ad ohne Schwanzsple-
ße über den See nach S (tuHrnMrH.Rother). Am 16.10. noch 1 diesj.
(wahrschelnllch dfeser Art) bei Immenstaacl (ns).
Schwarzkopfnöwe: Zwlschen Romanshorn und f,bhf. am 27.9. elne
ffi im trlrlsk. ân 51 .1o. elne acl (mr).

wanz e en
steher) und am 1.
Erlsk. hält slch am

Wetßflügelseeschwalbe ¡ Zuerst

r âil 6.9. elne der dunkLen Phase (nicht g?nz
O. Jait der dunklen Phase und 1 lmmat. (nit). Im

'l . und 8.10. elne j-mrnat. auf, dle aber nleht

Zwergmöwe: Irn Rhd. Beginn iles Durchzuges am 21 .7. mlt 6atl (V¡).
Ám 11 .8.
nfert der
ziehen, d
Im 0ktobe(rs)r spä
1ad/1 Odle
1 1 dles
1 Tlmma

erschelnen dle ersten dlesJährlgenrund am 8.9. kulml-
Durchzug mlt 180 Dx. (t'W), 0fe ofienbar schnell- weiter-

enn ab 11.9. werden nur noch maxlmal 30 ger.;ehen (pW).
r nochmals 26 an 5.1Q. (pw) und Bad/rdlesj. am 7.1O.ter nur noch 1 - , (YB). Hohe T,alr]-en bei l¡1oos.26.9. =gj., 1o,9. = 2ad/15dùesJ. (nn) und im ]Ìrmo 3 5.9. = 2að,/
(t*l.Krlmmer), 1,1o. = 4aa/zzatesj. (u.l) , 16.10. = 5ad,/
(G.Schmoll), 18.10. = 1o dÍesj. (ItJ).Jt a

a

bls 26.7. noch I (VB), d.ann 1

ErLsk, am 11.9. elne immat. (

lm Rhtl. âm 21 .7. 1ad im Srutklei.cl,
7..- 21 .8. eine dtesj. (GATAB). ïm
KS).

4..8. 2 im Ruhekteicl (Vn) und am
(A.!'Ieber u.a. ).

maxüna1 10 Dx. am 24.8.
Zwefthöchste Za}¡.l. am Bod

lüelßbartseeschwalbe: Im Rhil. am 1

11.9. 1âd ñoCh fást 1m Brutkleld
Raubseeschwalbe : Zwlschen 22. 7" und 11.9. lm llhd. 9 Daten mLt

(vnrcnrls) und. 11 l'ùx, ym 2.9. (l{.1,1ern11).
ensee !

ZvrelgseeschwaLbe: fm Rhd. am 4.7. 1ad (fS), zwlschen B.und 1t.8.
@ge1 (vnrrmu) und am 16.8.-úoch 1ad (B.porer).
Sralctseeschwall¡e: Am 1.8. lm llÌhd.7 und am 7. uncl 17.8. noeh 1

(VBTASö). Dbenfalls 7 bzw. 1 arn 29. bzw.3O.B. im lJrisk.
be: l'Ias enzug wie übLich 1n der 1. Oktoberdekad.e: 2.10.

t 3 .1O. Kstz. -Âllmannsctorf 51 00 (nSo ) , Rad.
9700 (KS)r 4.10. Nonnenhorn 1600 (Ds),5.1o.

, Rad. ,ooo (an), Erlstc. 9600 (rs), 9.i0.II.iìother). Bei Planbeobach'tungen lm nrlsk. wur-

er
4ooo (m
Pfänder

(]is
Drlsk
o (v¡)

o0

s
)

)
(Gehrenberg 50OO

den lnsgesamt 445OO beobachtet, von denen 72% zwischen 1¡ und
1O.1o. durchzo¿1en.

Uhu: An 12.10. vrird aln ilofeingang von Schloß l4öggÍngen ein unbe-
ffigtes l¡.lx. mit gebrochenem fIügõl gegriffen unã-ln-¿er Vollere
von N.v.Rodman untergebracht. Zv¡ei lage später - am 14.10.
flnden Rauarbeiter eJ.n abgemagertes ltrx, rnit Ring der Schwej.z.

t

(t,utrls).
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Vogelwarte Sernpach nur 21cm von Schl-oß I'iögglugen entfernt lm Al.t-
bohlwalct lìad. Der Uhu, cler am anderen l'lorgen verende.be, vrar im
Kanton Zürich 19BO auógesetzt word.en (It.Kutrk).

, Kstz., Gehrenberg und
(t'lIIrBS) und am 26.1o. ÍmI\'Iett.. dle l.etzten am 24.1O. im ]lrisk.

t/o1l"r. (u.l ) .
An 28.8. irn lìrisk. (tqu)r êü 21 .9. ln Kstz. (nso)
in Arbon (lu.l.laag) je 1.

l4auersegler: 13 Oictoberdaten vom 3risk.

096 davon in der ersten Oktoberhälfte nit Maxl-
I{l{rKS ü.â.). Zu Beglnn d.er 6Oer Jahre wurd.en
iehende H. manchmaL an elnem ei.nzigen llag ge-

Bq4lspeçlq!¡ 3ei den Planbeobachtungen im ltrlsk. zwischen 3O.8.
ünã3T:Tõî 94 Ex. am Seeufer entlañg nach NW (tnurrs u.a. ).
KurzzehenLerche: Vom 13. 2O.9. elne auf dem Hochwasserdamm im

Á.lpensegler:
und am 24.10.

Sd . ( KS , VI. Panzer, VB, B. Porer ).
Ileid.e]erche: Im llrlslc. wurden ab 22.9. lnsgesámt 2722 Durchzüg-
ler re
mun J9
2000 -
za}:lt

lstrle
an 5.10.

g
7

7
(

Tt,

,000 durchz
(cr).

Rauchschwalbe:
rasche Abnahme
9 . 1 0. ârI begann
verstärkt vom 2

Am Schlafplatz
auf 20 000 und
auf Grund der

O.10. ârI durch

Rad.am. 60 0OO am 8.9.. dann sehr
7 0oo bls 10.9. (AB'GÃ). Dtwa vom
extremen Niederschlagsnrengen und^
lagesmitteltemperaturen unter +5"

eln starlces Schwalbensterben, das sich zahlennräßlg schwer erfas-
sen läßt, sicher aber mehrere 10OO {lodesopfer forderte. Trotzclem
zahlrelche Spätdaten: Um den 7.11. noch über 120 Ex. an câ. 10
Stellen, dann: 10.1'1 . I(stz. 20 (U,l) , 15r11, Nonnenhorn 1 (riSrt!PI),
14.11 .. Í,in,"lau t (Bs) unÇ Stei.n a.Rh. B (ln), 16.11. Iiagnau 5'(I{.-
ltr¡ther) und l(stz. 9 (llJ), 17.11. Immenstaad-1 frlschtot (nS).
i'lehlschv¡albe: Nur w

1.1
.11
.11

enige 'Iodesfäl]e, aber ebenfal
hende (l'lH u.a.) und l{oos 2 tot
iliegj. (¡S) , 1. und 7.11. Moos
(Uw)-und. 7.11. Stein a.lì]r. 3 (

3
2
6

1s
(o
Jq

urv )

Soä
A),

1

a

td.aten ¡
1. uncl

(an),

Schafstelze: iiber 7O% der 1m Erlsk. durchzlehenden S. vrurd.en zwi-
sclren 25.8. uncl 11 .9. beobachtet. Später nur noch an 2 lagen
( 1 4.9. und. 27 .9 .) starker Zug elnzelne noch während d.er ganzen
1. 0ktoberhälfte insgesamt 1 2 ilx. (t"m, rs u.a. ) .
lelfistelze: Pl-anbeobachtungen lm Drisk. ergeben eine Summe von
68'2-ffi'fñ'Tnzlehend.en Vögelñ zwischen 26.8. und. 29.1O,, 50% zwi-
schen 3. uncl 24.9. Dj.e höchste Tagessumme entfällt all.erdings auf
den 2.10. mit 68 Ex. (l.lHrKS u.a.):
Brachpj.eper: Vom B. sind uns bis heute wenlge Zugbeobachtungen
bekannt. Planbeobachtungen ergeben 14 þxo r wovon 1 5 a11ein am').9. (ntHrrs ü.â.).
Baunlpieper: 64/o all-er B. ziehen bei trlhf. zwischen 25. und.

bringt weitere 1

0. ürtsk. 2 zie
. Imnrenstaad. 2
. Ilemishofen 2

Vliesenpi-eper:
1. und 2.
ziemllch
5697. !'lx.

,
17

t1 .8.
3%vorbel. nin 2. Schub am 15.¡ 17o und 18.9.

von insgesamt 1606 'Jlx. (t'tttrxs ü.â.).

0.
Außer einer aufÍ'äLl-igen Ivlasslerung d.es Zuges an

über trYhf. (3796 ð,es Tótals) erstreõkt sich-der Zug1

r
leichmäßig vorn 1'l .9. - 1.1'1. mlt einer Gesamtsun¡ne von
llHrKS u.a. ) - l'{edian 5.10.

Ileclcenbraunell-e: Zwischen 25.8. und 1.11. werden'1211 Vöge1 re-
glstriert, mehr als di-e Hälfte davon an elnigen lvenigen zerstreu-
ten Tagen: am 18. und 24.9. und 1. und.2.1O. Aus den al-lgemei-nen
¡,'/etterdaten läßt sich rLie merkwürdlge Veretilung kaum verstehen,



stammen 1O aus dem lthd. Alleln am 5.9. berlng

-7(llr. 85/Noveniber 19ti1 )

allerdings sJ.nken an al.Len vler 'Iagen vorgänglg die Lufttempera-
turen in Bodçnnähe jewetls dras'blsch ab: vom'17. aud 18.10¡ voII
1214 auf Br9"C, vo¡n 23. au'f 2ft.10. von 1411 alf 1r-J"Ç"pnd vom
29: auf 3o.9. úon 816 auf 4r1"c (am 1.10. wieder 1612").
Zwergsch¡äpper: Am 9.10. elrr,schllchtes nx. bei- Mögglngen (Vf.Ley
ffi
Slaulcehlchen: Von 14 D¿¡ten zwischen 2O.8. (ct und. 15.9. (rs)

en Kl.Iü und ASö
6 Iåc., darunter eln rotsterniges ót
l4lsteldrossel: Zug über trT'hf. vom 18.9. - 1.11. Die sonst mehr
oder weniger gleichmäßlge Verte
liche Spitze vom 26.9. - 5.1O.

'Iannenmeise: Im Erlsk. sch lagartlger Zugbeglnn am "l .9. rnit 195
(A.BuchhoLz,
über 100 und

KS) , dann bls 7.10. insgesamt 11 [erge mlt Tagessuumen
fast täglich 7, bis zum lùnde der Beol¡ach tungen am

1.11. = lnsgesarnt 1644 lJx. ,KS u.a. ).

)t

Bartmelse: fm Wollr. ân 29.1O. neben vertellten rufenden Vöge1n
c--ffi einern Pl.atzt(u.f). Außerhalb des Brutgebietes Woll.r. auf
cter Mett. câ. 10 am 1.î1.-(W.l'ledler) und an der Radam. bis zu B
ab 26.9. (ClrAn), An 5.1O. beobachtet SS llöhenfl-ug von B Ex.
vór der Stadt Rad..r âil 14.10. sleht GA 12 über dle Stadt lìad.
zlehen! rm Rhd. nui 1 am 20.8. (¡,¡)l
Beutelmelse¡ In großer Zah't- 1n allen Riedent iIöhepunk'b wie übllch
ffii&-Fe,fifenber/^lñfang Oktober. In dlese Zeitr fä1lt auch das Gros
d.er Zugbeobachtungen 1m Drlsk.¡ 79 am 26.9tt'16 am 3O?9., 110 a¡n
1.1O., 48 am 2.1O,, je 26 am 7. und 5.10. (MIITKS u.â.), Àuch bei
Rad. beobachten GA und..A.B an denselben Tagen ziehende Truppsz 20
a¡n 26.9.¡ 26 an 1.1O. und 20 am ,.10. Bel trlhf. wurden 467 ¡1¿cþ.
Nl,l und 154 nach SD ziehend.e B. zv¡lschen 4-.9. und 1.11. gezählt.
Im Novemtrer noch an rnehreren Orten einzelne, vorläufig letzte
Beobaehtung am 21. und 22.11.lvlett. (GArsS).

-Blaqtqlsç: Über das l0rlsk. zogen fast 11 OO0 }}K. ln folgenrl.er Ver-
feTTltng: 25.8. 24.9. fast tãglich Zug, aber Tagessununen nraxlrnal
74 Ex., dann 25.9.=117 27.9.=171 30.9.=1792 2.10.=19O1 4.10.= 929

26.9.=252 28.!.= 11 1.10.=4171 3.1O.='1597 5.10.=7677
Tagessummen über 1000 noch fünfmal bls zum 16.10. (=2175). Vom
28.'lO. 1.11. lnsgesamt 311 z.T. hoch nach SE ziehende, gleich-
zeltlg aber 158 noimal nach NVJ (ltUrlcS u.a.). V/enigstens-2.0% der
Vögel, vermutlich wei'b rnehr, haben-den See bei. Itleersbrug/Uhtdin-
gen überflogen and. wurden 1n Rad. registrlert - hier ebenfalls
fas'b täglfcñ Zug, z.B. 1548 an 5.10.-(m) und 89 am 2.11. (¿R).

S b1eel1tz: fm Erlsk . 4528 Durchzüsler
Spmæg am 1.1o. mlt 706 Vögelñ (tqu
gen wie übIlch 1n d.en Rieden¡ 540 an 1

41o arn 15./19.9. lrn ilad.Aachrled (nn).

l1ung der D¿.iten zeLgt eine deut-
rr.j-t ,5,)6 der 85? bx. (uHrtts u.â.).

zwlschen 25.8o ürrd 1.11.
, KS ) . Auffallende Ansarnmlun-
?.8. lrn Rhd. (cArRn) und

ug
(tiH

ÞUch{!$cz 47O O0O Durchzügler wurden 1m !}rislc. erfaßt. Begi.nn er-
ã'ïffiTfõ'h früh schon am 6.9. r aller:dlngs bis 17 .9. mit Tagessunr-
men unter 100. Ille besten Zugtage waren¡

22.9. = B10O 25.9. =12900 2.1O. =972OO 6.10. =252OO
24.9. *14160 1.10. =35BOO t.1O. =259OO 7.10. =3660O

15.1O. =42800
An 8.10. zle}rt eln teilalbinotlscher Vogel nach irl!/ (Hplrt<S).

Zelslg: fm ]lrlsk. vom 25.8. an fast tüglich bls zunr Unde der Beob-
acfì-tungen am 1.11. insgesamt 264A0 Durchzügler mÍt sehr breltem
tilpfel z 2.1O. '" 2052 15.'lO. = 2226 28.10. = 5098 ,1 .10. = 7942
Guter Zug ar,rch an lìegentagent (UU'I(S u.a.).

I

I
,
I

I
i
I

¡
It'I
l
i:



Berghänfllng: Ârn 1.11.
(r,rn).

10. = 5

lernbelßer: fm lÌrisk. '1839 Durch
periode vertell.t, aber nur an wenlgen Tagen über 1OO:

8.1O. = 105 14.10. = 178 17.10. = 344 19.1O. = 161 26.1O. =199 (t'inrr,S u.a.).
Felclspatz¡ Im Erisk. dle erstaunliche ZahL von 17643 Durchzüg-
fõffiÏT-Zugbeginn am 2O.9. ùnd }laxirnum am 14.10. mlt 2757 nl..
(t'tttrxs ü.â.).
glqq: Vom Schlafplatz l.fett. lfegt elne Serle für das ganze Jahr
13trî vor: 1m I'rtiñjahr ab 8.2. nãxlrnal 51OO am 15.1.¡ Im Sommer
1OO0 - 2000, d.ann 5.9. = 4500 4.1O. =12000 18.10. =2600021.9. =1O500 16.1O. =19000 25.1Q. =100O0llm 2.11. noeh 950 und am 8.11. nur noch 1OO (W.ntedler, P.Aichel-
bergerrss). Weitere Schlafplätze: Ì'tlnd. 5g OOO Fb. a^ i.10. (Vn),
Dr1sk. maximal 5o0o vom B. - 12.9. (lt{HrKS)r lipbachmiindung 4ÓOO 

-

a¡n 24.8; (3S).
Der dlrekte Zug lst wegen d.er Flüge vom und zum Schlafplatz
schv¡er zu erfassen. fm Erlsk. 16400 Durchzügler - Hauptzug wohl
vorwiegend nachts? (ttUrt<S u.a.).
ï1chelhåi^trer:
arblger Durc
Spltzenwert
rll-e Zugbeoba
übereln:1n
melst unter
die meisten
einzigen gro
zogen 1n Drl
vom Föhn bee
slnd Befunde
RI\î, H. Rother )
nach E (ns).
Saatkrähe: Tm Erlsk. zwlschen 7.10. und 1.11.1nsgeoamt 239OO

lnsttmllìun8 en zwLschen Erlsk. und Racl.:
Rad. ( SSr UI'T )

Nach Zwet : Vlegen
e, nac c elnge

t. Ín

B-
(Nr. 83,/November 1981 )

zieht 1 unter ständlge¡n Rufen über clas

1

o
4'1

125
616

7529 (mnrnmrclÂrAB u.a. ).
rler ökologlschen Bed,eutung se1 die fol-

gangene l3eobachtung erwährnt: am 4..1O.
der Konstanzet Rucht zusranmen mft ander:en

Erlsk. naeh NVI

18.

Ilänfllns:
Nur an dre

3600 lrurchzü641er lm Drisk. zwl-schen 26.8. und
I Tagen über 250 Vöeel: 1.10. = 510 17.10. =82 (IiHrKS u.a. ).

Ptlt fast 9B0O Vögeln eln recht starker lnvasfons-
h,zag Im Erisk. zwlschen Mltte September und 1.11. rnit
1646 am 1?.10. (tntUrXS ü.â. ). tsel-dleser Art stlmmen
chfungen zwischen trtlsk¡ ürrd Rad. am schlechtesten
Rad. z,wat fast tåtgl1ch naeh Vf zlehende Vöge}, aber
5O pro lag - wie bel iler großen Invaslon 1977 flogen
wohl am Nordufer cles Uberl.tnger Sees entlang. Âr
ßen Zugtag in Rad., dem 3.1O. mlt 11OO Vögeln (AB),
sko nur 12O nach Nll, aber 429 nach Jll (ttUrfS)
lnfIußt? ltbenfalls evt. rnlt tr'öhnwlrkung zu erlclären
vom 4.10.: Erlsk. 12'l naeh NW und 22 nach E (mHrKS,
unil lrn 15km entfernten Nonnenhorn 282 vorw.legend

fiber 1OOil-
27OO (wohl noch Nachztigler vom 27.?)
4'7oo

wenlge (starker W)
2BO0 (llauptstrom tiber Kstz.-Schwelz)

ttj.t 2OOO Durchzüglern lm Erisk. wle üblleh etwa 1O9l tter
äherunenge, aber überwiegencl mlt aniteren MaxLma:

Dohle Saatkrähe

a

uncl
1.11
635

ztigler über die ganze Erfassungs-

23.10.
24.10.
26.10.
28.10.
29.10.

3900
616

4800ye5
7529

Ðohle:ffitFr
2r.9.-b.1O. 165

158
144
176

8.10
9.10

'17.10
24.10
29.10

a

a

a

a

a

368
218

schnappen l acl ].mma
l'Íöwen und Trauerseeschwalben von Ânglern weggeworfene Köderflsche !
(l{.A.Jauch).
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Kurzfassung eines von BS auf der OAB-Tagung am 7.11.81 in
I(onstanz gehaltenen Vortrags

Insgesarnt wurden 405 l-¡lnientaxi-erungen im gesamten Bodenseegeblet
durchgeführt. Itlethode: Erfassung aller VögeI einschlleßlich über-
hinfllegender Exemplare 1n einem Strelfen von 1km T,änge und. 10Om
Brelte = loha lnnerhalb von 10 - 60 Mlnuten zwischen 2O.12. und.
2A.1. mj.t .â.ngabe cles Blotops.
tlger Kälte- untl Schneeeinbru
1e Wlnterpopulatlon bestand.

1980 glng Ânfang Dezember eln kräf-
ch voraus, so claß berelts eine stabl-

Dle Begehunge
OnNN:

n erfolgten tlberwiegend ln der Höhenzone von 4O0mNÑ
bis 45

400 - 45on
45o - 6o0m

über6OOn

Bel elner Hochreehnurog auf d.le Gesamtfläche cles Bodenseegebietes
muß dieser Blnfluß berückslchtlgt vrerden.
Im 1. Schritt cter Auswertung iler Zählungen v¡urclen d.1e Begehungen
von ss nach slnnvollen Blotopen'sotiertt g""anti., ú d

n ßlotop ArtenÂrten llxemnlare

Höhenzone Soclenseeeebiet T-,lnlen taxlerunsen
6696
3296

296

a2 r7%10 /"
ar6%

28
32
'12
11

9
5

75
22
4'
,5
1B
14
27
29

6
50
10
52

Außenstädte schneefrei.
Außenst¿idte über 5cm Schnee
Innenstädte
Bauerndörfer schneefrel
Sauerndörfer tiber 5cm Schnee
Junglalil
Nadelwald
T¡aubwald
MlschwaLal
Wf esen/l'elder schneefrei
1r'llesen/Feld.er ilber 5em Schnee
Wl-esen mlt Mlst, Jauche usw.
Baumwlesen schneefrei
Baumwlesen über 5cm Schnee
Nlederstarunobst
Streuobstanlagen
relnes Schllf
Rted mit B?iumen/Btisehen

,f) krn

68

auf die ge-
hochgerechnet,
27 16. Dle Hoch-

êr Dlese sLnd von
vorläufige wel-
und ltlischwalil:

41
36
13
5',!
26
15
15
4'l
41
17
26
7B
41
46
14.
49
1'.1

59

1

1

1

1

1

1

1

2
1

5
0
5
4
0
1

1

1
4I
7
7
6
0
t
1

2

65
59

1'¿5
1'l

9
9
9
B
6
4
3
6
2
9
2
5
4
2
2
B
7
7

140
107

54
181
108

25
48
54
47
25
26

160
51

1

1

Im 2. Schrltt wurde von der erfaßten Elëiche (+O
samte la¡rdfläche d.es -Bodenseegebietes (t.tt9 t<rn

d.h. tler mlttlere Hochreehnungsfaktor beträgt 1

rechnung erfolgte entsprechend der 3lotopantell
der Erutvoggl-Rasterkartlerung her bekan¡t. Die
tere Untertell-ung, z.R. ln Jung-, Nadel-¡ laub-

Blotop Gesamtflåiche erfaßt }lochrechn.-faktor
Âußenstad t/Ïlohnd" orf
City
Bauernd örfer
Jurgwaltl
Nadelrvald
laubwalcl
I,lischwald

1 B
5
o
o
o
o
6

5
1

4
2
7
6
9

.6OOÌra

.6ooha

.OOOha

.5OOha

.OO0ha

.50oha

.7OOha

6OOha
l20ha
2OOha

5Oha
75Qha
22Qha
4lOha

24,
13,
20,
5ot
20,
7o,
22,

]lorts. nächste Seite
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Gesantflèiche erfaßt Hochrechn.-faktor
l¡e1cler/l,Ii eserr offen
Felder/füj.esen m. be s. Nahrung
Felder/Wlesen nrit Bäumen
Niederstammkulturen
Streuobst
reines Schll-f
Illed

2O.OO0ha
.8OOha
.OOOha
.2OOha
.1 OOha
9O0ha

.6ooha

53O}'a
1 4oha
52O}ra

6Oha
lOOha
1 OOha
7ZO}¡.a

17 r7
12 19
46 12

1Ot 13
23 r7
9ro
Br1

1

24
6
7

2

Flir die Gesamtpopulation ergab dle llochrechnung:
tsiotop Gesamtzahl Vögel

schneefrei 5cm Schnee
llohnd o rf /Auß e ns tad.t
City
Bauerndörfer
Jungwald
Nad.e].wald
I.fischwald
laubv¡ald.
Felder offen
Felder nr.bes. Nahrung
tr'elder m. 3äumenrlläusern
Nlederstanmobst
Streuobst
reines Schilf
Ilied

2rB.OO0

7r.ooo

5O" 0O0

1 22.OO0

9r000

6.000
,4. OOO

41.000
,5 . ooo

29. OOO

,6. o0o
96.000
1.000

1 8.000

1 57.OO0

12r.OOO

51.OO0

1 57. O00

Gegamtsumme 7BB.OO0 792.000
Der Gesamtrvlnterbosta¡rd ìrat sich nach dem 2. Kälte- und Schnee-
Einbruch nicht mehr verändert. Dle mlttlere Bestandsdlchte be-
trägt ?o0 Ex.hrrnt bzvu. 70 Þc./1km llnlentaxierung. Es erfolgte
allerdings elne Verschlebung der V¡rinterpopulatlon nach dem KäL-
teeinbruch: Außenstädte und Wohndörfer wurden merkllch geräumt,
während. die Biotope rrBauerndorfrr uncl dle zerglled.erten Feld-
fLuren insbesondere ln Ortsnähe urerklich Zuzug erhalten. Slecl-
lungen unil ortsnahe Felder und ObstgeS-ände beherbergen mehr
a1s 50% der lllnterpopulatÍon. D1e Arten nach threr Häuflgkelt:

Art schneefrel Schnee Art Za}rÏ
liaussperling 1 05 .0OO 1 05 . OO0
VJachoLd.erdrossel 92.000 84.0OO
Amsel 79.000 81.O0O
Buchflnk 77.000 ?2.O0O
Grünling 50.000 45.OOO
Goldammer 36.000 54.0OO
I(ohlmeise ,8. OOO ,6. O0O
Fel"dspatz 24.000 20.000
Zeisig 22.000
Blaumelse 21.00O 21.OOO
Iìabenkrähe geschätzt 20.O00
Ilergflnk 1 B.0OO 1 8. O0O
lClntergol-dhähnch. 16.OOO
Saatkrähe geschätzt 15.000
Glmpel 12.000
Tannenmelse 8.500
I,läusebussard 7.5OO
Klelber 7.000
Ro'bkehlchen 6.700
Stadt'baube 6 . O00

'Iürkentaube 6.000
Sumpfneise 5.400
Elchelhäher 4.3OO
Dohle 4.000
Elster geschät.4.O00
Gartenbaumlr 4.000
Zaunkönig 4.000
Buntspecht 5.100
Haubenmelse 2.2OO
SchwanzmeÍse 2.000
Turmfalke 1.650
F.-kreuzschn. 1.600
!/asserpieper 1 .600
Kernbeißer 1.100
Rohramrner gesch. 75O
Graureiher gesch
ûlaldbaumläüfer
Heckenbraunelle
Sperber

.700
550
450
400
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Die Goldammern zeigen die ausgeprägteste Abliängigkeit vom Sehnee.Die Eichelhäherzahl- 1ag lm^Wlnter 19BO/81 ungewOñnlleh hoch, u¡assich auch 1n den Zahlen zeigt. Bei einligen Aiten, insbesondérebel den Corviden, erglbt die reine llochiechnung der lìohdaten un-reallstlsch hohe Bestandszahlen. (lnsbesondere Saatlcrühe, Dohle
und. Rabenkr&ihe). lachnröwe und. Strìrmmöwe wurden nicht ¿ìusgewer-tetr da bei dlesen weiträumig verstrelchenden 'Vögeln dj.e IJrfas-
sungsmethode versagt. Nlcht ausgewertet wurd.en aúch alle Artenmlt weniger als 1o erfaßten Exemplerren, !2.8. $rünspecht 7 undGrauspecht 5l
Beurtellung der Drgebnisse:
l.iir das Gros der häufigen Arten lassen sich nützliche Bestancls-
und BlotopprÈiferenzaussagen machen. Sel-tenere Arten l-assen slchauf Grund des statistlschen Fehlers nur wenig genau hochrechnen.Dle Absolutwerte der Bestandszahlen slnd rnlt-efner Relhe vontr'ehlern behaftet. Hier einige davon:o Statlstische Fehler: Weseñtllch bei seltenen Arten oder Arten,dle sich ln wenlgen.großen [r}pps konzentrlert 1m Bodenseegebietaufhalten, z.B. Saatkrähe, Rabêñkrähe, Iach- und SturmrnöwelHier enpflehlt sich die fiächenhafte ñachsuche!
9 þtd_eckungsfehler: Sehr 4q"f1g übersehen werden hraldbau¡nläufer,
Heckenbraunelle usll. Auch dle dãmnlerungsaktiven lìoilcehlchen und

Zaunkönige. wurd.en wahrscheinllch nlcñt vollständig erfaßt.Bei Melsentruppg_dagegen besteht die Gefahr cler Dõppelzählung.o tr'ehler durch fehlerhafte Einschätzung der BiotopantË,ife, d.hl-fehlerhafte Hochrechnungsfaktoren.
o Fehler durch geographische Schwerpunkte, 2,.8. clie im v¡esent-llclten lm Rheintal èlnftiegend.en Kolkraten dürfen nÍcht aufdas Bodenseegeblet hochgerechnet h¡erd.en.
o längen- und Sreitenfelrler bei der I,inientaxlerüilgr Bei einzel-
. lln.Blotopen und Arten slnd. erhebliche Fehler zu-erwarten, %.8.
"' Wintergoldhähnchen 1m Ilchtenhochwald sind am Itanile cìes i¡ifas-sungsstrelfens oft nlcht mehr wahrnehmbar.
Irotz dieser vielfältlgen Fehlerquel-len lassen slch wesentLichgenauere Aussagen über d.1e relatlven Iläufigkeiten (2.8. Verhä]t-nls Blaumeise zu Tannen¡neise) machen, da ein großer Teir der
IçfrfSt glelchartig ln dle IJrfassung rirehrerer Ãrten eingehb.
Dle lülnterbestandsaufnahme ist als-Vorstufe zu einer fIächen-
deckenden Bestandserfassung entsprechend der lìasterlcartierung
anzusehen. Wle bei allen standardislerben t4ethoden gab es auõh
hl-e1 elnlge Problemarten, für deren llrfassung diese I'Iefirode nurschlecht geelgnet 1st.

Bi'bte um Mitarbeit
Dle Winterbestèinde bel folgelden Arten wären sogar kurzfristlg
etwa zwlschen lleihnachten 1981 und Dreikönlg lgBZ zrr erfassõn
und. damit noch für die Avifauna nutzbar zu machen:1. Eine flächenhafte Zählung von Graureihern, Grelfvögeln, l'Iövren,Raben-, Saatkr:ähen, Dohlen¡ evt. Illstern irnd Wachoiderárosselnauf einzelnen Rastern von 4 km'.2. Kontrolle von lleckenbraunelle sowle Rotkehlchen und Zaunliönig

1n der abendlichen Rufaktlvltätsphase auf bestlnnten lt-ächenlz.B, Rud.eralflächen, Dorfgärtêlr.
t. Kontrolle yon_ schlafplätzen bel Türkentauben, $/asserpleper

und Rabenvögeln.
4| Meldung aller Griln- und Grauspechte von Dezenber und. Januar!l{1r bltten um formlose Heldgng bls 1o.1 .1982 an IIJ oder ss.
Der nächste lì.undbrief enthält d
Wir erbitten Ihre Melilrrngen bls

en Berlch'b über den Wint
testens 2 Þlärz 1

er 1981/8.2,
2

an Harald Jacoby, Beyerlestr. 2 , G z 5635 "
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